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KOLPING INTERNATIONAL Cooperation e.V. 

Ländliche Entwicklung in Afrika 
 

Ein besseres Leben dank Ziegen: Der Ziegenmist verdreifacht die Ernte  
und die Milch fördert die Gesundheit der Kinder 

Ziegen liefern nicht nur wertvolle Milch, sondern ihr Mist ist auch ein hervorragender Biodünger. 
Dies hat KOLPING erkannt und daraus ein erfolgreiches Selbsthilfeprojekt entwickelt, das 
mittlerweile in vielen Ländern Afrikas umgesetzt wird: Bauern steigern ihre Ernte durch 
verbesserte Anbaumethoden und den selbst hergestellten Dünger. Der Kompost kostet nichts, 
und die Bauern ernten die doppelte oder dreifache Menge. Wenn das keine gute Bilanz ist! So 
erhalten die Familien in Afrika die Chance, aus eigener Kraft ein besseres Leben zu führen.  
Wie die Ziegen helfen, zeigen diese Beispiele aus drei Ländern Ostafrikas. 
 

 

Uganda  
Ziegenzüchter Emmanuel Kaahwa  
von der St. Joseph Kolping Family in 
Hoima hat seine erste Ziege im Jahr 
2018 erhalten. Mittlerweile hat sie 
schon acht Zicklein geboren. Das erste 
Jungtier hat er, wie es Tradition ist, 
einer Familie geschenkt, die noch keine 
Ziege hatte. Einige Ziegen hat er bereits 
verkauft. Mit dem Erlös wurden die 
Studiengebühren des Sohnes bezahlt. 
Den Dung der Tiere nutzt der Kleinbauer 
für seine Felder.  
 

 
 

 
Uganda 
Esther Abigaba aus Hoima züchtet 
Passionsfrüchte auf ihrem Acker, der 
etwa halb so groß ist wie ein Fußball-
feld. Von KOLPING bekam sie eine Ziege 
und düngt ihr Feld seitdem mit dem 
Ziegenmist.  
Der Erfolg ist groß: Seit sie die Ziege 
besitzt, kann Esther jede Woche einen 
großen Korb Früchte verkaufen und bis 
zu 200 Euro im Monat verdienen.   
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Burundi 
Die Ziegen der Familie von Léonie 
Mbonihankuye aus Gitega verhelfen zu 
einer guten Maisernte. Die Familie 
setzt konsequent um, was sie bei 
KOLPING gelernt hat: Die Aussaat 
erfolgt in der Reihe, der Boden wird 
zum Schutz vor der Sonne mit Blättern 
von Bananenstauden abgedeckt, und 
den Kompost stellt die Familie mithilfe 
von Ziegendung und Pflanzenresten 
selbst her. Die großen kräftigen 
Maispflanzen verheißen eine gute 
Ernte. Von dem Ertrag kann die Familie 
gut leben, und die Kinder besuchen 
jetzt auch die Schule. 

 
 
 
 

Malawi 
Hier ist das Ziegenprojekt noch neu, 
der Verband ist vor allem mit der 
Verteilung der Ziegen beschäftigt. Die 
Mitglieder werden in Ziegenhaltung 
und der Herstellung von Dünger aus 
Ziegenmist geschult. Außerdem 
erfahren sie mehr über moderne 
Anbautechniken, Bewässerung und die 
Konservierung der leicht verderblichen 
Ernte. 2020 hat KOLPING 144 Ziegen 
im Großraum Karonga verteilt. Das 
Projekt kommt gerade in Fahrt und es 
gibt noch viele Kolpingmitglieder, die 
auf eine Ziege hoffen. Der Bedarf ist 
groß. 

 

 

Die Kolpingsfamilien danken allen Spenderinnen und Spendern und Kolpinggeschwistern, die 
ihnen den Besitz einer Ziege ermöglicht haben. Die Tiere helfen dabei, ihre Ernte zu steigern und 
mehr Geld zu erwirtschaften. Und da das erste Jungtier an eine weitere Familie abgegeben wird, 
zieht das Projekt immer weitere Kreise. Dies ist ein Merkmal der KOLPING-Verbandsarbeit: Die 
Hilfe ist immer gegenseitig, die Gruppe stärkt den Einzelnen, und die Lebens- und 
Glaubensgemeinschaft KOLPING ist füreinander da. Weltweit.  
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